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Für Georg Rutz zum 80. Geburtstag
„In Gesamtschulen, die als Ganztagsschulen geführt werden, ist der Freizeitbereich ein 
wesentlicher Faktor zur Pfl ege der Personalität. Gebundene und ungebundene Freizeit 
müssen so verteilt sein, dass die Angebote zwar zahlreich sind, jedoch nicht einer Ver-
planung des Schülers Vorschub leisten.“
„Erziehung zur selbständigen Entscheidung“ sei eine hervorragende Aufgabe dieser 
Schulen, das schriebst Du, lieber Georg, 1968 in einem Aufsatz mit dem Titel „Er-
haltung und Pfl ege der Personalität von Schülern in Gesamtschulen“, nachzulesen 
in dem von uns beiden herausgegebenen „Longseller“ „Gesamtschulen in Hessen“ 
(1972), der jetzt schon Seltenheitswert auch in Antiquariaten hat.
Warum dieses Zitat am Anfang meines Geburtstagsgrußes?
Als ich Dir als junger Mensch 1969 im Kultusministerium in Wiesbaden begegnete 
– Du wurdest mein Mentor und ziemlich bald eigentlich schon mein Freund – und 
wir den Auftrag hatten, die Einführung der Gesamtschulen in Hessen zu forcieren, 
uns aber gleichzeitig auch um ihr pädagogisches Konzept und ihren administrati-
ven Rahmen zu kümmern, da sorgtest Du Dich bei allem Engagement für diese 
Schule der Demokratie sehr darum, dass sie in Hessen eben nicht in der Breite als 
Ganztagsschule geplant und realisiert wurde; die (fi nanz)politischen Prioritäten 
sahen eine „Doppelstrategie“ nicht vor.
Dennoch: – ich erinnere mich noch gut – bei allen sich bietenden Gelegenheiten, 
im Rahmen vieler Sitzungen und Tagungen hast Du beharrlich und unverdrossen 
und leise wie es Deine Art ist auf dieses Manko verwiesen, hast von Deinen persön-
lichen Erfahrungen als Lehrer erzählt, von Deinen Reisen ins Ausland, wo Du Dir 
schon in den 50er JahrenGanztagsschulen angesehen hattest, warst immer aktives 
und bekennendes Mitglied „Deiner“ – so hieß sie wohl damals noch – „Gemein-
nützigen Gesellschaft Tagesheimschule“.
Das eben zeichnet Dich aus gegenüber Vielen, die in Reformphasen mitunter 
gern ihr Mäntelchen in den angesagten Wind hängen, dass Du – zutiefst überzeugt 
von der Kantschen Maxime, dass der Mensch letztendlich gut sei – bei all Deiner 
Freundlichkeit und Gelassenheit und abhold jedem Machtgehabe, im Inneren 
unkorrumpierbar und unbeirrbar bist, wenn es ums Kurshalten geht auf dem Weg 
zu einer Schule, in der Schüler – um mit von Hentig zu sprechen – vorbereitet 
werden sollen auf die Welt wie sie ist ohne sich ihr zu unterwerfen wie sie ist; dass 
dies vorzüglich in Ganztagsschulen zu erreichen ist, blieb Dein Credo bis heute.
Und auch deshalb, weil Du verlässlich bist, weil man Dir im tiefen Wortsinn 
vorbehaltlos vertrauen kann, bist Du angesehen in „Deinem“ Ganztagschulverband 
und dort sicher nur sehr, sehr schwer ersetzbar.
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Wie oft hast Du prophezeit vor Jahren, dass die Zeit für Ganztagsschulen kommen 
werde. Und Du hast Recht gehabt!
Was für eine Genugtuung muss es für Dich sein, dass sie gegenwärtig ganz vorn 
und unbestritten im Trend der Bildungsreformen liegen! Aber nie hast Du Dich 
damit gebrüstet!
Sicher: Du hast Dich um vieles Andere, was auch Deinen Überzeugungen, 
Deinem Bild der fördernden, der helfenden Schule entsprach – um den Versuch 
etwa Polytechnik/Arbeitslehre als für alle Schülerinnen und Schüler verbindliches 
Fach einzuführen oder um die Entrümpelung und Modernisierung der Lehrpläne 
– mit gleichem Elan, mit gleicher Hingabe gekümmert; umwölbt wurde alles immer 
von Deinem Bemühen, die pädagogisch begründete Ganztagsschule etablieren zu 
helfen.
Und deshalb gehört auch der öffentliche Glückwunsch in das „Jahrbuch Ganz-
tagsschule“, das Du mit begründet hast und mit herausgibst – im Wochenschau 
Verlag, versteht sich, dem Du seit vielen, vielen Jahren verbunden bist.
Lieber Georg, alter (?) Freund, meine Abschiedsrede für Dich 1992 im hessi-
schen Kultusministerium habe ich mit ein paar Versen Hugo von Hofmannsthals 
beschlossen, die das, was Dich ausmacht seit vielen Jahren besser treffen als viele 
eigene Worte; deshalb stehen sie hier noch einmal:
„Nun, meine ich ist mir ein Maß geschenkt,
Ein unveränderlich und sichres Maß,
Das mich für immer und untrüglich abhält,
Ein leeres Ding für voll zu nehmen, mich
Für Schales zu vergeuden, fremdem Fühlen
Und angelerntem Denken irgend Platz
In einer meiner Adern zu gestatten.“
Bernd Frommelt
Bernd Frommelt
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